
Transparenzgebot
Information für den Betroffenen nach Artikel 13 DSGVO

Wir, die Firma Storch und Beller & Co GmbH, Nördliche Uferstraße 11, 76189 Karlsruhe, infor-
mieren Sie nach Artikel 13 der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) gerne und ausführlich 
über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten (nachfolgend nur noch „Daten“ genannt).
Durch die EU-DSGVO sind uns einige sinnvolle Pflichten auferlegt, um den Schutz Ihrer Daten 
bei der Verarbeitung sicherzustellen. Diese Pflichten erfüllen wir gerne. Nachfolgend erläutern 
wir, welche Daten wir von Ihnen zu welchen Zwecken verarbeiten und welche Rechte Sie dies-
bezüglich haben.

Zweck der Verarbeitung
Die Verarbeitung Ihrer Daten sind zur Abwicklung der Vertragsleistungen notwendig. Wir verarbeiten Ihre Daten zu folgenden Zwecken: 
Nach Artikel 6 Abs. 1 b) der DSGVO auf der Basis des mit Ihnen geschlossenen Vertrages:

•	 Erfüllung von Vertragsleistungen
•	 Zahlungsabwicklung
•	 Lieferung vertraglich bestellter Produkte und Leistungen
•	 Übermittlung Ihrer Adressdaten an Logistik-Unternehmen für die Warenlieferung
•	 Übermittlung in Drittländer findet nicht statt

Nach Artikel 6 Abs. a) der DSGVO auf der Basis der von Ihnen gegebenen Einwilligung:

•	 Zusendung interessanter Informationen über Produkte und Aktionen
•	 Übermittlung Ihrer Kontaktdaten an unsere Lieferanten zum Zwecke der individuellen Kundenbetreuung und individueller Herstellung von 

Hilfsmitteln
•	 Eine Übermittlung in ein Drittland findet nicht statt

Dauer der Verarbeitung
Wir verarbeiten Ihre Daten nur so lange, wie es zur Erfüllung unseres Vertrages oder geltender Rechtsvorschriften sowie der Pflege unserer 
Beziehung zu Ihnen erforderlich ist.

Geschäftliche Unterlagen werden entsprechend den Vorgaben des Handelsgesetzbuches und der Abgabenordnung höchstens 6 und 10 Jahre 
lang aufbewahrt.

Solange Sie nicht widersprechen, werden wir Ihre Daten zur Pflege und Intensivierung unserer vertrauensvollen Geschäftsbeziehungen zu 
beiderseitigem Vorteil nutzen.

Sollten Sie die Löschung Ihrer Daten wünschen, werden wir Ihre Daten unverzüglich löschen, soweit der Löschung nicht rechtliche Aufbewah-
rungspflichten und Fristen entgegenstehen.

Ihre Rechte als betroffene Person
Nach der DSGVO haben Sie das Recht auf:

•	 Auskunft über die Verarbeitung Ihrer Daten
•	 Berichtigung oder Löschung Ihrer Daten
•	 Einschränkung der Verarbeitung (nur noch Speicherung möglich)
•	 Widerspruch gegen die Verarbeitung
•	 Datenübertragbarkeit
•	 Widerruf Ihrer gegebenen Einwilligung mit Wirkung auf die Zukunft
•	 Beschwerde bei der Datenschutz-Aufsichtsbehörde. Die zuständige Datenschutz-Aufsichtsbehörde ist in Ihrem Bundesland. 

Eine Liste der Aufsichtsbehörden finden Sie unter:  
http://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschriften_Links/anschriften_links-node.html

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Informationen bei der Wahrnehmung Ihrer Rechte 
weitergeholfen zu haben. Falls Sie nähere Informationen zu den Datenschutz-
bestimmungen wünschen, lesen Sie bitte unsere Datenschutzerklärung oder 
fragen Sie in Ihrer Aufsichtsbehörde nach.

Unser Datenschutzbeauftragter, Herr Andreas Fenske (E-Mail: a.fenske@fischer- 
management.de) steht Ihnen für Rückfragen bezüglich unseres Datenschutzes 
gerne zur Verfügung.

Udo Nachtmann
Geschäftsführender Gesellschafter 
Sprecher der Geschäftsleitung
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§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich
1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle 
Geschäftsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden. Maßgeblich 
ist jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung.
2. Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürli-
che Personen, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, ohne 
dass diese eine gewerbliche oder selbständige berufliche Tätigkeit zu-
gerechnet werden kann. Unternehmer im Sinne dieser Geschäftsbe-
dingungen sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige 
Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehung getreten 
wird und die in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen be-
ruflichen Tätigkeit handeln. Als Unternehmer gelten auch juristische 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich rechtliche Sonderver-
mögen.
Kunde im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbrau-
cher als auch Unternehmer. Bei Lieferungen und/oder Leistungen, die 
wir im Rahmen der Leistungserbringung aufgrund gesetzlicher Kran-
ken- oder Pflegeversicherungsverhältnisse an Versicherte erbringen, 
gelten die in diesen Geschäftsbedingungen getroffenen „Regelungen 
für Verbraucher“ entsprechend.
3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis, nicht Vertrags-
bestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt.
 
§ 2 Vertragsschluss
1. Die Konditionen für unsere Waren sind freibleibend und unverbind-
lich. Unsere Darstellung von Waren im Internet stellt kein Angebot dar, 
sondern eine unverbindliche Aufforderung an den Kunden zu bestellen. 
Technische sowie sonstige Änderungen in Form, Farbe oder Gewicht 
bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten.
2. Mit der Bestellung der gewünschten Ware erklärt der Kunde verbind-
lich sein Vertragsangebot. Wir werden den Zugang der Bestellung des 
Kunden unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch 
keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestäti-
gung stellt nur dann eine Annahmeerklärung dar, wenn wir dies aus-
drücklich erklären. Die Entgegennahme einer telefonischen Bestellung 
stellt keine verbindliche Annahme unsererseits dar.
3. Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsange-
bot innerhalb von zwei Wochen anzunehmen. Bei auf elektronischem 
Wege bestellter Ware sind wir berechtigt, die Bestellung innerhalb 
von drei Werktagen nach Eingang bei uns anzunehmen. Wir sind be-
rechtigt, die Annahme der Bestellung – etwa nach Prüfung der Bonität 
des Kunden – abzulehnen. Wir sind berechtigt, die Bestellung auf eine 
haushaltsübliche Menge zu begrenzen.
4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt, im Falle nicht richti-
ger oder nicht ordnungsgemäßer Selbstbelieferung, nicht oder nur teil-
weise zu leisten. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung nicht 
von uns zu vertreten ist. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder der nur 
teilweisen Verfügbarkeit der Ware wird der Kunde unverzüglich infor-
miert. Die Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet.
 
§ 3 Rezeptabwicklung
1. Soweit für die zu bestellende Lieferung/Leistung die Leistungspflicht 
eines Kostenträgers (insbesondere die gesetzlichen Kranken- oder 
Pflegeversicherungen) in Frage kommt, ist hierfür Voraussetzung, dass 
die Leistung (zum Beispiel Hilfsmittel) ärztlich verordnet und grundsätz-
lich auch durch den Kostenträger vor der Versorgung (d. h. der Abgabe 
des Hilfsmittels an den Kunden) genehmigt worden ist. Der Kunde hat 
bei Bestellung darauf hinzuweisen, dass Leistungspflicht eines Kosten-
trägers in Frage kommt.
2. In diesen Fällen reicht der Kunde das ihm durch den Arzt ausge-
händigte Rezept bei uns ein. Wir werden die notwendigen Schritte zur 
Kostenübernahme für die Versorgung durch den Kostenträger einlei-
ten, wenn wir dies mit dem Kunden gesondert vereinbart haben. Ein 
Anspruch auf Klärung der Kostenübernahme mit dem Kostenträger be-
steht nicht. Für den Fall der Kostenübernahme übernimmt der Kunde 
den gesetzlich vorgesehenen Kosteneigenanteil, soweit er von einer 
Zuzahlung nicht befreit worden ist. Dazu übernimmt der Kunde etwai-
ge Kosten für bestellte Mehrleistungen, die nicht von dem Kostenträ-
ger getragen werden.
3. Wird die Kostenübernahme durch die Kranken-kasse abgelehnt, 
setzen sich die Vertragsparteien hierüber unverzüglich in Kenntnis. Wir 
sind in der Folgezeit nur dann zur Leistung verpflichtet, wenn der Kun-
de sowohl die Bestellung als auch seine Kostenübernahme bestätigt. 
Etwaige Verzögerungen durch das Genehmigungsverfahren des Kos-
tenträgers gehen nicht zu unseren Lasten.
Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass wir vor einer Entscheidung 
durch den Kostenträger der gesetzlichen Sozialversicherung grundsätz-
lich nicht verpflichtet sind, mit einer Lieferung in Vorleistung zu treten.
 
§ 4 Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen
1. Verbraucher sind berechtigt, ihre auf den Abschluss eines Vertrages, 
der zwischen uns und dem Verbraucher unter ausschließlicher Verwen-
dung von Fernkommunikationsmitteln abgeschlossen wird, gerichtete 
Willenserklärung innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Ware 
zu widerrufen. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten und 
ist in Textform oder durch Rücksendung der Ware uns gegenüber zu 
erklären; zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Das 
Widerrufsrecht ist ausgeschlossen bei der Lieferung von Waren nach 
Kunden-spezifikationen oder der Entsiegelung der Ware.
2. Der Verbraucher ist bei Ausübung des Widerrufsrechts zur Rücksen-
dung verpflichtet, wenn die Ware durch Paket versandt werden kann. 
Der Verbraucher trägt bei Ausübung des Widerrufsrechts bei einem 
Bestellwert bis zu € 40 die Kosten der Rücksendung, es sei denn, die 
gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten Ware. Bei einem Bestell-
wert über € 40 hat der Verbraucher die Kosten der Rücksendung nicht 
zu tragen.
3. Der Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsge-
mäße Ingebrauchnahme der Ware entstandene Verschlechterung zu 
leisten. Der Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam prüfen, 
wie dies im Ladengeschäft möglich wäre. Den Wertverlust, der durch 
die über die reine Prüfung hinausgehende Nutzung dazu führt, dass die 
Ware nicht mehr als „neu“ verkauft werden kann, hat der Verbraucher 
zu tragen. Der Verbraucher hat mit der bestellten Ware sorgfältig umzu-
gehen, um im Falle einer Rücksendung die Zahlung des Wertersatzes 
zu vermeiden.
4. Der Widerruf oder die Rücksendung sind zu richten an: Storch und 
Beller & Co. GmbH, Nördliche Uferstraße 11, 76189 Karlsruhe; E-mail: 
info@storch-beller.de; Fax-Nr.: 0721/5590046
 
§ 5 Eigentumsvorbehalt
1. Bei Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis 
zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Unternehmern 

behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Be-
gleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung 
vor. Wenn der Wert der Vorbehaltsware die zu sichernden Forderungen 
aus der laufenden Geschäftsbeziehung um 10 Prozent übersteigt, sind 
wir insoweit zur Freigabe der Vorbehaltsware auf Verlangen des Unter-
nehmers verpflichtet. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 
obliegt uns.
2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware während des Bestehens des 
Eigentumsvorbehalts pfleglich zu behandeln. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, hat der Kunde diese auf eige-
ne Kosten regelmäßig durchzuführen. Der Kunde hat uns unverzüg-
lich schriftlich zu unterrichten von allen Zugriffen Dritter auf die Ware, 
insbesondere von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, sowie von et-
waigen Beschädigungen oder der Vernichtung der Ware. Einen Besitz-
wechsel der Ware sowie den eigenen Anschriftenwechsel hat uns der 
Kunde unverzüglich anzuzeigen. Der Kunde hat uns alle Schäden und 
Kosten zu ersetzen, die durch einen Verstoß gegen diese Verpflichtun-
gen und durch erforderliche Interventionsmaßnahmen gegen Zugriffe 
Dritter auf die Ware entstehen.
3. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, vom Vertrag zurückzutreten und die 
Ware herauszuverlangen. Daneben sind wir berechtigt, bei Verletzung 
einer Pflicht nach Ziffer 2 vom Vertrag zurückzutreten und die Ware 
herauszuverlangen, wenn uns ein Festhalten am Vertrag nicht mehr 
zuzumuten ist.
4. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Ge-
schäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt uns bereits jetzt alle Forderun-
gen in Höhe des Rechnungsbetrags ab, die ihm durch die Weiterveräu-
ßerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. 
Nach der Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung der Forderung 
ermächtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst einzuziehen, so-
bald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungs-
gemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. Die Be- und Verarbei-
tung der Ware durch den Unternehmer erfolgt stets im Namen und im 
Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung der Ware, so erwerben wir an 
der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns 
gelieferten Ware. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet oder vermischt wird.
 
§ 6 Lieferung und Liefertermine
1. Erfüllungsort für die Lieferung und Leistungserbringung ist das 
Hauptgeschäft und die Filialen der Fa. Storch und Beller, es sei denn, 
es ist etwas anderes vereinbart. Jede Lieferung erfolgt auf Rechnung 
des Kunden. Die Art der Versendung bleibt uns vorbehalten, soweit 
keine bestimmte Versandart vereinbart ist. Wir behalten uns vor, Auf-
träge in zumutbarem Umfang in Teillieferungen auszuführen, falls nicht 
etwas anderes vereinbart ist. Nicht erhebliche Beanstandungen von 
Teilliefermengen entbinden nicht von der Verpflichtung, die Restmenge 
der bestellten Ware vertragsgemäß abzunehmen.
2. Vereinbarte Liefertermine beziehen sich, soweit nicht anders ver-
einbart, auf die Bereitstellung der Ware zur Übergabe in unseren Fir-
menräumen.
3. Rohstoff- oder Energiemangel, Streiks, Aussperrungen, Verkehrsstö-
rungen und behördliche Verfügungen sowie Lieferterminüberschreitun-
gen von Vorlieferanten, Betriebsstörungen, alle Fälle höherer Gewalt 
und andere von uns oder einem für uns arbeitenden Betrieb nicht zu 
vertretende Umstände befreien uns für die Dauer ihres Bestehens, 
soweit sie unsere Liefer- und Leistungsfähigkeit beeinträchtigen, von 
unserer Liefer- und Leistungspflicht. In den vorgenannten Fällen sind 
wir ferner zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn uns die Leistung 
unmöglich bzw. unzumutbar geworden oder ein Ende des Leistungs-
hindernisses nicht abzusehen ist.
 
§ 7 Vergütung, Zahlungsverzug
1. Die Preise verstehen sich ab unserer Firma bzw. unserer Filialen, und 
zwar ausschließlich Fracht und Verpackung, soweit nichts Besonderes 
vereinbart ist. Die Mehrwertsteuer wird nach den am Tage der Liefe-
rung und/oder Leistung gültigen Sätzen berechnet und ist vom Kunden 
zu bezahlen. Haben wir die Aufstellung und/oder Montage übernom-
men, welche nicht durch die Kostenträger gedeckt sind und ist nicht 
etwas anderes vereinbart, so trägt der Kunde neben der vereinbarten 
Vergütung alle üblichen Kosten für Aufstellung und/oder Montage. 
Unsere Rechnungen sind am Sitz unseres Unternehmens sofort fällig 
nach Zugang der Lieferung; Skonti und sonstige Nachlässe bedürfen 
einer besonderen Vereinbarung.
2. Sofern die Rechnung nicht innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der 
Rechnung, spätestens jedoch 30 Tage nach Lieferung bezahlt wird, ge-
rät der Kunde in Zahlungsverzug, und wir können Verzugszinsen sowie 
einen etwa weitergehenden Verzugsschaden geltend machen. Der Ver-
braucher hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 5 % 
über dem Basiszinssatz zu verzinsen.
Der Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe 
von 8 % über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Gegenüber dem Unter-
nehmer behalten wir uns vor, einen höheren Verzugszinsschaden nach-
zuweisen und geltend zu machen.
3. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt wurden oder durch uns anerkannt 
wurden. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, 
wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht.
 
§ 8 Gefahrübergang
Bei Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung der verkauften Ware auch beim Versendungs-
kauf mit der Übergabe der Ware auf den Verbraucher über. Bei Unter-
nehmern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf 
mit der Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder 
der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder An-
stalt auf den Unternehmer über. Der Übergabe steht es gleich, wenn 
der Kunde mit der Annahme in Verzug ist.
 
§ 9 Gewährleistung
1. Verbraucher haben die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbes-
serung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind berechtigt, die Art 
der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unver-
hältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfül-
lung ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt. Bei Unter-
nehmern leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl 
Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung.
2. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach 
seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgän-
gigmachung des Vertrags (Rücktritt) sowie Schadenersatz verlangen. 
Bei nur geringfügigen Mängeln steht dem Kunden kein Rücktrittsrecht 
zu. Wählt der Kunde Schadensersatz, so gelten die Haftungsbeschrän-
kungen gemäß § 8 Ziff. 1 und 2 der AGB.
3. Verbraucher haben uns offensichtliche Mängel der Ware innerhalb 
von 2 Monaten nach Empfang schriftlich anzuzeigen; andernfalls ist 

die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen.
Unternehmer müssen die gelieferte Ware unverzüglich auf Qualitäts- 
und Mengenabweichungen untersuchen und uns erkennbare Mängel 
innerhalb einer Frist von einer Woche ab Empfang der Ware schriftlich 
anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsan-
spruchs ausgeschlossen. Verdeckte Mängel sind uns innerhalb einer 
Frist von einer Woche ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Zur Frist-
wahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft 
die volle Beweislast für sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbe-
sondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des 
Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge.
4. Für Verbraucher beträgt die Gewährleistungsfrist zwei Jahre ab Ab-
lieferung der Ware. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist 
ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Sachen beträgt die 
Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Die einjährige 
Gewährleistungsfrist gilt nicht, wenn uns grobes Verschulden vorwerf-
bar ist sowie im Falle von uns zurechenbaren Körper- und Gesundheits-
schäden und bei Verlust des Lebens des Kunden. Unsere Haftung nach 
dem Produkthaftungsgesetz oder Medizinproduktegesetz bleibt hier-
von unberührt.
5. Wir geben gegenüber unseren Kunden keine Garantien im Rechts-
sinne ab. Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt.
 
§ 10 Haftungsbeschränkungen
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere 
Haftung sowie die unserer Erfüllungsgehilfen auf den vorhersehbaren, 
vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Bei leicht 
fahrlässigen Pflichtverletzungen von nicht vertragswesentlichen Pflich-
ten, durch deren Verletzung die Durchführung des Vertrages nicht ge-
fährdet wird, haften wir sowie unsere Erfüllungsgehilfen nicht. Die vor-
stehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des 
Kunden gegen uns aus Produkthaftung, aus Haftung aufgrund der Vor-
schriften aus dem Medizinproduktegesetz oder aus Garantie. Weiter 
gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zurechenbaren Kör-
per- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden.
2. Wir haften nur für eigene Inhalte unserer Website. Soweit wir mit 
Links den Zugang zu anderen Websites ermöglichen, sind wir für die 
dort enthaltenen fremden Inhalte nicht verantwortlich. Wir machen uns 
die fremden Inhalte nicht zu eigen. Sofern wir Kenntnis von rechtswid-
rigen Inhalten auf externen Websites erhalten, werden wir den Zugang 
zu diesen Seiten unverzüglich sperren.
 
§ 11 Datenschutz
Im Falle eines Vertragsabschlusses erheben und verarbeiten wir uns 
zur Verfügung gestellte personenbezogene Daten der Kunden in unse-
rem System und nutzen diese für die Dauer der Vertragsabwicklung, 
d.h. für die Auftragsabwicklung sowie Abrechnung. Personenbezoge-
ne Daten sind alle Informationen, aufgrund deren eine Person direkt 
oder indirekt identifiziert werden kann, z.B. Name, Wohnanschrift, 
E-mail-Adresse, Geburtsdatum, Beruf, Kontoverbindung, Krankenver-
sicherungsdaten, etc. Wir erteilen den Kunden unentgeltlich Auskunft 
über Ihre bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten. Kunden 
können uns jederzeit um die Berichtigung, Löschung und Sperrung 
Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten ersuchen. Wir 
geben zum Zwecke und für die Dauer der Versendung der Ware die 
hierfür erforderlichen, personenbezogenen Daten an das von uns be-
auftragte Unternehmen (Name und Anschrift).
 
§ 12 Schlussbestimmungen
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Ge-
richtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser Geschäfts-
sitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand 
in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.
3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags mit dem Kunden ein-
schließlich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teil-
weise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise un-
wirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt.

Hinweis nach § 36 Abs. 1 Nr. 1 VSBG (Verbraucherstreitbeilegungs-
gesetz)
Zur außergerichtlichen Beilegung von verbraucherrechtlichen Streitig-
keiten hat die Europäische Union eine Online-Plattform (OS-Plattform) 
eingerichtet. Verbraucher können sich zur Beilegung von Streitigkeiten 
an die folgende Verbraucherschlichtungsstelle wenden: http://ec.euro-
pa.eu/consumers/odr/  
Um der gesetzlichen Informationspflicht nachzukommen, möchten wir 
hiermit ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Storch und Beller & Co. 
GmbH nicht an dem in § 36 VSBG genannten Streitbeilegungsverfah-
ren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilnehmen wird und hierzu 
auch nicht verpflichtet ist.

Informationspflicht gemäß § 37 VSBG
Die für die Firma Storch und Beller & Co. GmbH zuständige Verbrau-
cherschlichtungsstelle ist die
Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e.V.
Straßburger Straße 8, 77694 Kehl am Rhein
Telefon 07851 / 795 79 40
Fax 07851 / 795 79 41
E-Mail: mail@verbraucher-schlichter.de
Webseite: www.verbraucher-schlichter.de
Um der gesetzlichen Informationspflicht nachzukommen, möchten 
wir hiermit ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Storch und Beller 
& Co. GmbH nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor dieser Ver-
braucherschlichtungsstelle teilnehmen wird und hierzu auch nicht ver-
pflichtet ist.

Storch und Beller & Co. GmbH
Medizin- und Orthopädietechnik
Nördliche Uferstr. 11
76189 Karlsruhe
Telefon  0721 - 55 900 - 0
Fax  0721 - 55 900 - 246
E-Mail  info@storch-beller.de
Internet  www.storch-beller.de

Geschäftsführer
Udo Nachtmann
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